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Zusammenfassung

Der Artikel gibt einen Überblick über die Entstehung 

Auf Initiative der Botanischen Arbeitsgemeinschaft 
Südwestdeutschland e.V. (BAS) und mit maßgeb-

Baden-Württemberg konnte das Bodensee-Natur-

eingeben. Das Projekt dauerte von Juni 2002 bis 

Ludwig Leiner (1830-1901) und umfasste 16.000 
Belege. Während der Projektzeit konnten drei kleine 

-
ten Belege wurden neu aufgezogen und mit neuen 

-
gen sind für jeden Interessenten zugänglich. Eine 
Datenbank-CD ist sowohl beim Bodensee-Natur-
museum Konstanz wie auch bei der Botanischen 
Arbeitsgemeinschaft Südwestdeutschland erhält-

konnten zum Beispiel 23 Typusbelege der Gattung 
Hieracium

Projektbegleitend wurde der vorliegende Sonderband 

wurde neben dem wissenschaftlichen Aspekt auch 
auf Ludwig Leiner und seine Zeit eingegangen.

1 Einleitung

dokumentieren eine historische Flora und 
geben Auskunft über die damalige Vegetation 
und Landschaft. Sie zeigen auch, wer damals 

die einzelnen Botaniker tätig waren und wel-
che Botaniker miteinander in Kontakt standen. 

-
-

westdeutschlands und in die Konstanzer Apo-
theker-Familie Leiner ein. Im Folgenden wird 

Projekts und dessen Auswertungen berichtet.

2 Vorgeschichte

Familie Leiner in den Archiven des Bodensee-
Naturmuseums. Nur gelegentlich traute sich 
ein Botaniker an die circa 50 großen Bündel 
(Faszikel), die von der Familie Leiner dem 
Naturmuseum als Dauerleihgabe vermacht 
worden waren. Nur ein kleiner Teil davon 

-
wahrt und konnte von besonders Interessierten 
eingesehen werden. Auf Anregung von Tho-
mas Breunig, Vorsitzender der Botanischen 
Arbeitsgemeinschaft Südwestdeutschland e.V. 
(BAS), trafen sich am 11. Mai 2001 Thomas 
Breunig, Michael Dienst, Cornelia Dilger-End-

Bodensee-Naturmuseums, um das Leiner-

zu beraten. 
Nach Einsicht einiger Faszikel hatte man 
schnell wichtige historische Belege gefunden 

-

von Ludwig Leiner und einiger Neuzugänge 
(siehe HERRMANN 2004) lohnen würde. Es 
wurde bedauert, dass die Sammlung bei der 
Bearbeitung der baden-württembergischen 
Flora durch SEBALD & al. (1990-1998) nicht in 
Augenschein genommen werden konnte. Die 
insgesamt ca. 20.000 Belege sollten der Wis-

war es notwendig, die losen Belege und Origi-
nal-Etiketten auf Kartons aufzuziehen und die 

in eine Datenbank einzuarbeiten. Da auch der 
Leiter des Bodensee-Naturmuseums, Dr. Ingo 
Schulz-Weddigen, von dieser Idee begeistert 
war, gründete sich innerhalb der Botanischen 
Arbeitsgemeinschaft Südwestdeutschlands die 
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Kernaufgabe war es, ein Projektkonzept zu 
entwickeln und Finanzierungsmöglichkeiten 

-
jektkonzeption wurden neben der eigentlichen 

mit Themen zu den Verdiensten von Ludwig 
-

wandel sowie der Ausarbeitung einer Ausstel-
lung zu den gleichen Themen. 
Die Arbeitsgruppe erarbeitete das Konzept für 
die Stadt Konstanz, die daraufhin am 26. Juni 
2001 einen Zuschussantrag bei der Stiftung 

einreichte; am 21. September 2001 wurde der 
Antrag modifiziert. Eine erste vorläufige Zusa-
ge für einen 70-prozentigen Zuschuss erfolg-

auch die Stadt Konstanz und ihr Gemeinderat 
der wissenschaftlich-historischen Verantwor-
tung bewusst und genehmigte bereits Ende 
2001 den notwendigen Eigenanteil der Pro-
jektkosten. Der finanzielle Aufwand konnte 
dadurch niedrig gehalten werden, dass die 
Mitarbeiter der BAS einen Teil der anstehen-
den Arbeiten ehrenamtlich verrichteten.

3 Projektverlauf

3.1 Restaurierung 

Mit den konkreten Vorbereitungen zum Projekt 
wurde am 1. Juni 2002 begonnen. Schnell trat 
ein bisher nicht kalkuliertes Problem auf: Ein 
Großteil der Sammlungen, das eigentliche 

-
rid, einem sehr giftigen Sublimat, als Schutz 
vor Schädlingen behandelt worden. Aus die-
sem Grunde entschied man sich, den ersten 
Arbeitsschritt, das Neuaufziehen der Belege, 
unter einem Abzug und mit Schutzausrüstung 
durchzuführen. 

-

Laborraum des Instituts für Landschafts- und 

am 30. Juli 2002 begonnen. Die Bearbeiter 
mussten mit Atemschutzmaske und Einmal-
handschuhen unter einem Abzug die Belege 
und Etiketten auf neue Kartonbögen aufkle-

-
müll entsorgt. Bis zum Januar 2003 wurden an 

-
ge (=159 Schubkartons) aufgezogen. Auf die 
Beseitigung des Giftpulvers auf den Pflanzen 
musste verzichtet werden. Zwar gibt es hierzu 
technische Möglichkeiten. Der Aufwand hierfür 
wäre jedoch zu hoch und eine Schädigung der 
Pflanzen nicht ausgeschlossen. 

-
-

waltung des Bodensee-Naturmuseums fortge-
setzt und im Wesentlichen bis Dezember 2003 
beendet. 

3.2 Katalogisierung

Zur Katalogisierung der Pflanzenbelege ent-
schied sich die Projektgruppe nach Prüfung 
vorhandener Datenbank-Programme wie 

 und SYNTAX dafür, eine eigene 
ACCESS-Datenbank-Struktur zu schaffen, die 
den wissenschaftlichen Erfordernissen genügt. 

Datenbanken überführt werden können. Abbil-
dung 1 zeigt die Eingabemaske mit den erfass-
ten Parametern. Die Datenbankstruktur wurde 
von Siegfried Demuth, Institut für Botanik und 
Landschaftskunde, Karlsruhe, angelegt.

Ende Oktober 2002 mit großer Sorgfalt vor-
genommen. Er führte auch eine erste Aus-
wertung durch, die in diesem Beiheft wieder-
gegeben wird (HERRMANN & DIENST 2004). Im 

vollständig aufgearbeitet, ausgewertet und in 

(43,2 %) vollständige Etiketten auf, d.h. neben 
der Angabe eines Pflanzennames sind auch 
der Sammler, der Fundort und das Funddatum 
genannt. Belege ohne Etiketten sind kaum im 

-
schriebenen Etiketten erwies sich deren Les-
barkeit als nicht einfach. Während der Pflan-
zenname und der Sammlername meist schnell 
erkannt werden konnten, waren die weitere 
Angaben nicht immer leicht zu entziffern. Dies 
betraf besonders die für die weitere Auswer-

-
für mussten mehrere Schriftleser und lokale 

-
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ten sich besonders Thomas Breunig, Gerda 
Finke, Günter Gottschlich, Ingo Schulz-Weddi-

wurden recherchiert und diese soweit möglich 
einem Staat, einem Bundesland und innerhalb 
Baden-Württembergs dem zugehörigen Stadt- 
oder Landkreis und einem Viertelquadranten 
der Topographischen Karte 1:25.000 zugeord-
net. 
Ein weiteres Problem war die Nomenklatur. 
Von den auf den Originaletiketten angegebe-

nicht mehr gültig. Für die meisten dieser Belege 
wurden die heute gültigen Namen recherchiert. 
Diese Synonymisierung richtet sich vorrangig 
nach der Florenliste von Baden-Württemberg 
(BUTTLER & HARMS 1998), nachrangig nach der 
Standardliste für Deutschland (WISSKIRCHEN & 
HAEUPLER 1998) sowie nach der Flora Euro-
paea (TUTIN & al. 1964-1980). Die Aktualisie-
rung der Nomenklatur wurde von Siegfried 
Demuth, Institut für Botanik und Landschafts-

nicht vorgenommen. Zwar wurden seinerzeit 
viele Belege von führenden Botanikern wie A. 
Braun, J.A. Frölich, C. Schulz-Bipontinus und 
A. Bennett (GB) bestimmt bzw. revidiert; eine 

noch aus. Bereits während des Projekts wurde 

Belege sowie komplett folgender Gattungen 
durchgeführt:
Hieracium von Günter Gottschlich, Tübingen
Utricularia

Lemna und Potamogeton von Peter Wolff, 
Saarbrücken 
Rubus

-
nen werden in diesem Beiheft wiedergegeben 
(GOTTSCHLICH 2004, HERRMANN 2004, MATZKE-
HAJEK 2004, RUTISHAUSER 2004). 
Nach der Dateneingabe erfolgte der Ausdruck 

-
sortierung der Belege. 
Derzeit liegen die insgesamt circa 16.000 Bele-
ge in rund 275 Schubkartons auf 15 Schränke 
verteilt, untergebracht in den Verwaltungungs-
räumen des Bodensee-Naturmuseums in der 
Wallgutschule. Die Sortierung erfolgte nach 

Farne, Nacktsamer, Einkeim- und Zweikeim-
blättrige; (II) Familien sowie (III) Gattungen, 

-
sammlung sind folgende kleinere Sammlun-
gen gesondert aufbewahrt: das Schauherbar 

Kneucker, Martin, Scholz und Speidel (siehe 
HERRMANN -
barbelegen können vor Ort in der Datenbank 
eingesehen oder vom Museum angefordert 

Abb. 1: 
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werden (Kontakt: Bodensee-Naturmuseum, 
Wallgutstraße 14, 78462 Konstanz).

3.3 Projektbegleitende Aktivitäten

3.3.1 Kontakt mit der Leiner-Familie,  

Archiveinsicht

-
-

seums, aus dem das Naturmuseum hervorging. 
Er und seine Vor- und Nachfahren haben über 
zwei Jahrhunderte Politik und Kultur der Stadt 
Konstanz bis in die jüngste Vergangenheit 
geprägt (SCHULZ-WEDDIGEN 2004). So war Lud-

noch bis 1989 Stadtrat und dessen Schwes-
ter, Sigrid von Blankenhagen geb. Leiner (geb. 

-
museum geleitet. Sie lieferte wichtige Informa-

gewährt in den Autographenschrank, in dem 
sich interessante Schriftwechsel ihrer Vorfah-
ren fanden; siehe Beispiele in RUTISHAUSER 
(2004) und DIENST & al. (2004). Innerhalb des 
Projektzeitraumes wurde der Nachlass Ludwig 
Leiners von seinen Nachkommen dem Stadt-
archiv Konstanz zur Verfügung gestellt. Micha-
el Kuthe, Stadtarchiv, hatte auf unsere Bitte 

hin das Material gesichtet und uns wichtige 
Schriftstücke zur Verfügung gestellt. So fanden 
sich zum Beispiel Bestellungen für die Exsik-
katen-Sammlung der Kryptogamen Badens 
(JACK & al. 1857-1880) aus Mailand und Berlin 
(vgl. HERRMANN & al. 2004). Besonders interes-
sant ist ein Teil von Ludwig Leiners Tagebuch 
aus den Jahren 1846 bis 1849, in denen sich 
neben privaten Notizen auch kritische Kom-

1848 fanden (siehe ZANG 2004).

3.3.2 Veröffentlichung und Ausstellung

Schon zu Beginn der Projektentwicklung gab 
es durch die Presseveröffentlichung positi-

Botaniker meldeten sich zu Wort und zeigten 

sich die Initiatoren einig, dass die wichtigsten 
Ergebnisse des Projekts veröffentlicht wer-
den sollten. Es bot sich an, gerade wegen der 
besonderen Bedeutung der Leiner-Familie für 
die Wissenschaft und für die Stadt Konstanz, 
eine Ausstellung folgen zu lassen. Sie wird in 
der Zeit von Dezember 2004 bis Mai 2005 in 

Konstanz durchgeführt und hat das Werk Lud-

Zusätzlich werden der Botaniker Josef Aloys 
-

zahlreiche Belege enthält. An der Konzeption 
und Texterstellung arbeiteten Thomas Breunig, 

zusammen mit dem Autor und dem Graphik-
büro PragmaDesign. Viele Exponate wurden 

zur Verfügung gestellt.

4 Danksagung

Neben den bereits oben genannten Perso-
nen wird hiermit allen Mitarbeitern und Mit-

gedankt für ihre Mithilfe am Gelingen des 
Projekts. Ein Liste der am Projekt beteiligten 
Personen, Firmen und Institutionen ist in der 
Anlage aufgeführt.

Abb. 2: Beispiel eines alten und eines neuen  
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7 Schlussbemerkung

Dank der großzügigen Förderung durch die 
Stiftung Naturschutzfonds Baden-Württemberg 
und der Stadt Konstanz konnten ein Großteil 

-
-

gen in einer Datenbank gespeichert werden. 

hat sich gelohnt. Zahlreiche Kostbarkeiten 
sind an den Tag gekommen (siehe HERR-
MANN 2004). Sechs Belege erwiesen sich als 
älteste Nachweise der entsprechenden Art für 
Baden-Württemberg, und zahlreiche Belege 

des Landes. Nach der erfolgten Auswertung 

Daten bei einer Überarbeitung des Grund-

Jetzt wartet der zweite große Teil des Leiner-

Belegen auf eine Aufarbeitung.
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Michael Dienst 
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